
NACHRICHTEN
UNFALLFLUCHT
Ohne Führerschein 
betrunken am Steuer
VS-Villingen – Ein 23-jähriger 
VW-Fahrer ist am Freitagmor-
gen gegen 4.30 Uhr in der Oder-
straße gegen einen geparkten 
Mercedes gefahren und ge-
flüchtet. Dank eines Zeugen 
konnte die Polizei den Fahrer 
schnell ausfindig machen. Da-
bei stellte sich heraus, dass der 
23-Jährige keinen Führerschein 
besaß und unter Drogen- und 
Alkoholeinfluss stand. Ein Dro-
genvortest schlug positiv an, 
ein Alkoholtest ergab einen 
Wert von fast zwei Promille, so 
die Polizei. Der Mann musste 
eine Blutprobe abgeben. Gegen 
ihn wird wegen Unfallflucht, 
Fahrens unter Alkohol- und 
Drogeneinfluss und Fahrens 
ohne Fahrerlaubnis ermittelt.

UNFALL
Radlerin wird  
von Auto erfasst
VS-Villingen – Zum Unfall mit 
einer Radfahrerin ist es am 
Donnerstag am Krebsgraben 
gekommen. Eine 44-jährige 
Toyota-Fahrerin bog in einen 
Verbindungsweg zur Karlsru-
her Straße ein. Dabei erfasste 
sie nach Polizeiangaben eine 
63-jährige Radfahrerin, die in 
gleicher Richtung auf einem 
Radweg rechts neben ihr fuhr. 
Die Radlerin stürzte und erlitt 
leichte Verletzungen.

PETERZELLER STRASSE
Hoher Schaden nach 
Auffahrunfall
VS-Villingen – Zu einem Auf-
fahrunfall ist es am Donnerstag 
gegen 13.30 Uhr auf der Peter-
zeller Straße gekommen. Ein 
51-Jähriger fuhr mit einem VW 
in Richtung Kirnacher Straße 
und hielt verkehrsbedingt an. 
Ein nachfolgender Mercedes-
Fahrer reagierte nach Polizei-
angaben zu spät und fuhr auf 
den VW auf. Schaden: insge-
samt rund 8000 Euro.

OBERER BRÜHL
Baumfällarbeiten 
beginnen am Montag
Villingen-Schwenningen – Ab 
Montag, 26. September, begin-
nen im Gebiet Oberer Brühl 
Fällarbeiten bei einem Teil des 
Baumbestandes. Dabei werden 
Bäume gerodet, die aufgrund 
der Planung der Konversion 
nicht erhalten werden können. 
Die Fällungen sind mit der Na-
turschutzbehörde abgestimmt. 
In der kommenden Woche ist 
im umliegenden Bereich mit 
einem erhöhten Geräuschpegel 
durch die Arbeiten zu rechnen, 
teilt die Stadtverwaltung mit.

Aktivisten prangern Missstände an

VS-Villingen – Klimaaktivisten haben 
in Villingen unter anderem für den Aus-
stieg aus Kohle, Öl, Gas und Atomkraft 
sowie eine Verkehrswende demonst-
riert. Amarin Lawton, Moderator der 
Fridays-For-Future-Bewegung in Vil-
lingen-Schwenningen, kritisierte die 
Ignoranz der Regierung bezüglich wis-
senschaftsbasierter Studien. „Haltet 
euch an die Wissenschaft“, rief Lawton 
den Demonstranten zu.

Dies sei ihm zufolge enorm wichtig, 
um verantwortungsvoll und vor allem 

umweltbewusst handeln zu können. 
Gerade in der chaotischen Zeit sei es 
wichtig, den Fokus wieder auf den Kli-
maschutz zu lenken. Hätten die vergan-
genen Regierungen die wissenschaftli-
chen Befunde nicht ignoriert, hätten die 
hohe Inflation und damit verbundene 
soziale Notlagen vermieden werden 
können, sagte Lawton.

„Wie können wir noch immer über 
Jobs innerhalb der Kohleindustrie re-
den, wenn es bereits tausende Klima-
flüchtige auf der Welt gibt?“, fragte 
Christian Clausner aus Konstanz. Statt-
dessen müsse der Fokus wieder auf die 
Förderung erneuerbarer Energien ge-
lenkt werden. Durch die aktuellen Kri-
sen gerate das Thema Klimaschutz je-
doch immer mehr in den Hintergrund. 
Gerade deshalb ist den Teilnehmern in 
Villingen die globale Aktion so wichtig.

F R A N Z I S K A  Z E L L E R

Fridays For Future macht beim 
globalen Klimastreik mit. Demons-
tranten beklagen Missachtung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse

Die Aktivisten Federico Grippo (vorne von links) und Christian Clausner kritisieren die Politik 
vor allem für die Kohlesubventionen.

Omas gegen Rechts: Bei der Fridays-For-Fu-
ture–Aktion sind Aktivisten jeden Alters ver-
treten. BILDER:  FRANZISKA ZELLER

Villingen-Schwenningen – Ein halbes 
Jahrhundertjubiläum ist eine gute Ge-
legenheit, auf die vergangenen 50 Jah-
re zurückzublicken. Umso besser, wenn 
es bei dem Rückblick auch etwas zum 
Lachen gibt. Genau das gab es beim 
doppelstädtischen Kabarettabend im 
Theater am Turm, wo mit dem Stück 
„Fifty-Fifty“ ein unterhaltsamer Rück-
blick auf die 1972 geschlossene Städte-
ehe von Villingen und Schwenningen 
Premiere feierte.

Ob es eine gute Entscheidung war, 
dass sich die damaligen Bürgermeister 
der beiden bis dahin eigenständigen 
Städte Villingen und Schwenningen, 
Gerhard Gebauer und Severin Kern, 
die Hand reichten, um fortan als Dop-
pelstadt gemeinsam durchs Leben zu 
gehen? Diese Frage trieb nicht nur Ru-
pert Kubon um, Ex-Oberbürgermeister 
von VS und gleichzeitig Regisseur des 
Abends. Er stellte zu Beginn auch sin-
gend die Frage, ob das Glas nun halb 
voll oder halb leer sei.

Die Frage stand im Raum und sie 
durfte jeder Besucher für sich selbst be-
antworten. Entscheidungshilfen gaben 
die Akteure auf der Bühne. Hierzu hol-
te sich das Theater am Turm-Team zur 
Verstärkung bühnenerprobte und fast-
nachtserfahrene Akteure ins Haus.

Allesamt kramten in den Archiven 
rund um die Städtefusion und förder-
ten dabei Historisches, längst Verges-
senes und unter dem Deckmantel der 
Verschwiegenheit Erhofftes zutage. Ver-
packt und präsentiert in Sketchen, die 
jeweils thematisch eigenständig funk-
tionierten.

Diaschau und Castingshow
Dabei nahmen die Akteure kein Blatt 
vor den Mund. Ungeniert und mit 
einem Schuss Ironie und dem Fünk-
chen Wahrheit kolorierten beispielswei-
se Henry Greif und Andreas Erdel als 
kongeniales Team mit einer Diaschau 
die Vereinigung von V und S.

Wie würde es aussehen, wenn sich 
die beiden Stadtteile als Model bei einer 
Castingshow vorzustellen hätten? Das 
zeigten Hannah Kubon und Lara Heigl, 
die den Moderator Ronny Munz schier 
auf die Palme brachten.

Außerdem hatten die Akteure mu-
sikalisch einiges aufzubieten. Bei den 
Texten auf bekannte Melodien lohnte 
es sich, ganz genau hinzuhören, wenn 
etwa Andreas Erdel seinen Blick durch 
die rosarote Brille über die vergangenen 
50 Jahre VS schweifen ließ.

Wer von den politischen Größen 
von Villingen-Schwenningen bis da-
hin verschont wurde, bekam sein Fett 
spätestens mit dem Erscheinen dreier 
Alt-Jungfere weg, die aus der Kirchen-

bank heraus nicht nur sämtliche Ober-
bürgermeister der vergangenen 50 Jah-
re mit spitzer Zunge kommentierten. 
Sondern auch dieses und jenes aus der 
guten alten Zeit noch einmal in Erinne-
rung riefen.

Fazit: Es war ein augenzwinkern-
der, mit vielen Seitenhieben gespickter 
Abend, bei dem die Befürworter und 
Skeptiker, der seit nunmehr 50 Jahre 
währenden Städteehe, gleichermaßen 
viel zu Lachen hatten. Fifty-Fifty eben. 
Aber mit hundert Prozent Unterhal-
tungswert.

„Fifty-Fifty“ bringt 100 Prozent Spaß
  ➤ Kabarett-Abend hat im 
Theater am Turm Premiere

  ➤ Akteure gehen 50 Jahre 
Städteehe humorvoll an

Das Premierenpublikum im Theater am Turm hat viel zu lachen bei der Premiere von „Fifty-Fifty“, dem Kabarettabend zum Stadtjubiläum. 
Die Künstler nähern sich dem Thema höchst unterschiedlich – aber immer humorvoll. BILDER:  ROL AND SPRICH

Der Kabarettabend
Mitwirkende: Claudia Bick-Würth, Evi 
Blaser, Andreas Erdel, Henry Greif, Lara 
Heigl, Hannah Kubon, Kiri Lauterbach, 
Ulrike Merkle, Ronny Munz und Dietmar 
Schlau. Regie: Rupert Kubon, Musikali-
sche Begleitung: Ulrike Schaper-Nolte. 
Technik: Hermann Schreiber 
Aufführungen des doppelstädtischen 
Kabarettabends „Fifty-Fifty“ gibt es am 
23./24./28. September sowie 5./7./9. 
Oktober im Theater am Turm. Tickets 
an der Abendkasse oder online buch-
bar unter: www.theater-am-turm.de

V O N  R O L A N D  S P R I C H 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Andreas Erdel blickt durch die rosarote Bril-
le auf die 50 Jahre zurück.

Wenn die Städte Villingen und Schwenningen (Hannah Kubon, links und Lara Heigl) bei einer 
Castingshow aufeinander treffen, verzweifelt der Moderator (Ronny Munz).

Henry Greif (links) und Andreas Erdel be-
leuchten die Verbindung von V und S.

Wen haben die drei 
auf der Kirchen-
bank noch auf dem 
Kieker? Bei der Auf-
führung ziehen die 
Alt-Jungfere Ulrike 
Merkle (von links), 
Evi Blaser und Kiri 
Lauterbach ordent-
lich vom Leder.
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